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Herren Bezirksklasse B Gruppe 4 Augsburg-Nord Süd (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

TSG Augsburg 1885 IV : DJK Augsburg-Nord II 
Donnerstag, 14.03.2024, 20:15 Uhr

Remis zwischen der TSG Augsburg 1885 IV und der DJK 
Augsburg-Nord II

Nach rund 3 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 4
Augsburg-Nord Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) entführten die Gäste der DJK Augsburg-
Nord II in ihrem 13. Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem Mannschaftskampf bei der TSG
Augsburg 1885 IV. Die Gäste profitierten dabei von den stark aufspielenden Hindl und Ilikmen, die
ihre Spiele allesamt gewannen. Das letzte Match des Mannschaftskampfes gewann das
Schlussdoppel Domagk / Schulze. Nach dieser Punkteteilung haben die Spieler von der TSG
Augsburg 1885 IV um die Nummer 1 Martin Domagk nun 8 Pluspunkte in der Tabelle.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Domagk / Schulze verloren ihre Partie gegen Bach / Hindl
unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes
gewannen Schäfer / Kesch die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch in vier
Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. 6:11, 4:
11, 11:6, 11:8, 5:11 hieß es indes am Schluss des nächsten Spiels, als Toth / Jungiereck und
Ilikmen / Socher sich am Tisch gegenüber standen. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie.
Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Die richtige Herangehensweise hatte Martin Domagk indessen beim nachfolgenden Erfolg in drei
Sätzen gegen Benjamin Leimbeck ab dem ersten Ballwechsel. Zwischenzeitlich konnte Marc
Schäfer zwar einen Satz gewinnen, verlor das Spiel gegen Franz Korn, in das er als deutlicher
Außenseiter gegangen war, aber trotzdem mit 13:15, 8:11, 11:9, 6:11. Kurze Zeit später ging es
beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. In vier Sätzen verlor
anschließend Tibor Toth seine Partie gegen Florian Hindl, in die Hindl im Vorfeld auch als deutlich
favorisiert gegangen war. Sven Schulze hatte im Match gegen Bernd Bach am Ende mit 3:1 die
Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Beim Sieg in vier Sätzen konnte
Alexander Kesch nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die
Siegerliste des Tages ein. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Emily Jungiereck
gegen Hakan Ilikmen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5.
Martin Domagk bekam es nun mit Franz Korn zu tun und man lieferte sich einen, vor der Partie
anhand der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den Martin Domagk
am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Extrem ausgeglichen
war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Domagk zu Ende ging. Mit nur
einem Satzverlust ging Marc Schäfer gegen Benjamin Leimbeck durchs Ziel, denn die Partie endete
mit einem 3:1-Erfolg. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Tibor Toth nur den ersten Satz nicht
gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Durch diesen Gewinn
weist die Saison-Bilanz von Toth nun 7 Siege bei 5 Niederlagen aus. Der neue Zwischenstand war 7:
5. Keinen Zähler beisteuern konnte Sven Schulze im Spiel gegen Florian Hindl, das 0:3 verloren
ging. Eine umkämpfte Niederlage gab es für Alexander Kesch beim 2:3 gegen Hakan Ilikmen.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Ilikmen zu
Ende ging. Beim 0:3 gegen Georg Socher fand Emily Jungiereck von Anfang an kaum Mittel und
Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand
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es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Ohne
große Aussicht auf einen Sieg waren Domagk / Schulze im Spiel gegen Korn / Leimbeck bei einem 2:
0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor sie das Spiel besser in den Griff bekamen und die
Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnten. Bemerkenswert
war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Dieser
Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft der TSG Augsburg 1885 IV tritt dabei geben den TSV Kühbach 1924 II
an, während es die DJK Augsburg-Nord II mit dem FC Affing zu tun bekommt.

 Statistik:
 TSG Augsburg 1885 IV

Doppel: Domagk / Schulze 1:1, Schäfer / Kesch 1:0, Toth / Jungiereck 0:1 
Einzel: M. Domagk 2:0, M. Schäfer 1:1, T. Toth 1:1, S. Schulze 1:1, A. Kesch 1:1, E. Jungiereck 0:2 

 DJK Augsburg-Nord II
Doppel: Korn / Leimbeck 0:2, Bach / Hindl 1:0, Ilikmen / Socher 1:0 
Einzel: F. Korn 1:1, B. Leimbeck 0:2, B. Bach 0:2, F. Hindl 2:0, H. Ilikmen 2:0, G. Socher 1:1


